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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 8 Okt Kaiſer Wilhelm wird am nächſten Sonnabend über Scſta nach Berlin zurückkehren und noch denſelben

ung zu einem kurzen Beſuche zur Kaiſerin Friedrich ab
reiſen

Der Kolonialraktb
Der Kolonialrath wird wie die Poſt von gut unter

richteter Seite erfährt am 18 d M zuſammentreten Es
werden ihm die Etats für die Schutzgebiete r werden
Die Frage wegen Erſchließung Deutſch Oſtafrikas
durch Herſtellung einer großen Eiſenbahnlinie wird in
den diesmaligen Berathungen eine hervorragende Rolle
ſpielen

7 D Börſenreform
Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben heute zu dieſer

Frage Ob die Nachricht daß dem Reichstage bald nach
feinem Zuſammentritt eine Vorlage wegen der Börſenreform
ugehen wird zutrifft mag dahingeſtellt ſein Zu beachtendidet daß der weitaus größte Theil deſſen was man unter

dieſem Namen verſteht ohne Eingreifen der Geſetzgebung im
Verwaltungswege durchzuführen iſt Die geſetzgebenden Körper
ſchaften werden daher ſicher nur mit einem Theile der ein
ſchlägigen Fragen befaßt werden Soweit es aber nothwendig
oder zweckmäßig erſcheint die Klinke der Geſetzgebung zu er
reifen empfiehlt ſich ein raſches Vorgehen ſchon aus dem
runde weil ſo lange nicht feſtſteht was reichsgeſetzlich ge

orduet wird auch die Landesregierungen mit den im BVer
waltungswege zu erlaſſenden Anordnungen nicht wohl vorgehen
können Wenn aber angedeutet wird daß die Entſchließungen
der Reichsregierung diejenigen welche eine Börſenreform be
ſonders wünſchen ſehr enktäuſchen dürften ſo iſt das nicht
dahin zu verſtehen daß in Bezug auf die Ordnung des Börſen
verkehrs hinter die Vorſchläge der BörſenEnquete Kommiſſion
urückgegangen werden ſoll Soweit Abweichungen von dieſen

orſchlägen für nöthig erachtet werden dürften dieſelben weit
mehr nach der Richtung einer ſtrafferen nun des Börſen
verkehrs als nach der entgegengeſetzten liegen aß extremen
Anſchamiugen und Forderungen auch auf dieſem Gebiete nicht
genügt wird und werden kann iſt ſelbſtverſtändlich

Die Vereinigten Antiſemiten
Unter der Firma Deutſch ſoztale Reformpartei

hat ſich wie wir geſtern bereits mittheilten am Sonntag auf
der antiſemitiſchen Vertrauensmännerverſammlung in Eiſenach
die Einigung ſämmtlicher antiſemitiſcher Richtungen vollzogen
Zu Vorſitzenden wurden Zimmermann und Liebermann
v Sonnenberg gewählt Als Grundlage des neuen Pro
gramms deſſen Ausarbeitung einer Kommiſſion übertragen iſt
wurde folgender Satz angenommen Die deutſch ſoziale Reform
partei ſteht auf deutſchnationalem chriſtlichem und monarchiſchem
Boden Zu der im Reichstage zu bildenden Geſammtfraktion
ſoll Ahlwardt aber nur als Hoſpitant zugelaſſen werden Die
norddeutſchen Antiſemiten ſind alſo mit der Forderung auf
unbedingte Zulaſſung Ahlwardt s unterlegen Ahlwardt hat
bekanntlich erklärt der Vereinigung nur als gleichberechtigtes
Mitglied beitreten zu wollen Vielleicht beſinnt er ſich in
Plötzenſee eines beſſeren

Nach dem letzten Fraktionsverzeichniß beſtand die Deutſche
Reformpartei aus zehn Mitgliedern während die Abgeordneten
Ahlwardt Leuß und Liebermann v Sonnenberg fraktionslos
waren Die Gruppe ſtimmte meiſtens bunt gegeneinander
Welterſchütternd wird dieſe Neubildung wohl nicht werden

Der amerikaniſche Zuſchlagszoll auf Zucker
Nach einer geſtern bereits von uns mitgetheilten Meldung

aus Waſhington verlautet dort Präſident Cleveland be
abſichtige bei dem Zuſammentritt des Kongreſſes eine Botſchaft
an denſelben zu richten und die Aufmerkſamkeit deſſelben auf
die Proteſte Deutſchlands und anderer Mächte betreffs des
Zuehetarifa und auf die Nützlichkeit einer Abänderung des

grifs zu richten Die Proteſte Deutſchlands und der anderen
Mächte in erſter Linie OeſterreichUngarns richten ſich be
kauntlich gegen den Zuſchlagszoll auf den Zucker aus Staaten
welche offene Ausfuhrprämien gewähren weil darin eine Ver
letzung der vertragsmäßig zugeſicherten Behandlung auf dem
Fuße der meiſtbegünſtigten Nation liegt Jſt die vorſtehende
Meldung zutreffend ſo erkennt Präſident Cleveland den Proteſt
Deutſchlands inſofern als berückſichtigungswerth an als
Amerika ſich bei Wage an des Zuſchlagszolles Maß
regeln gegen ſeine Einfuhr nach Deutſchland und den übrigen

roteſtirenden Stagten ansſetzt deren Nachtheile in keinem
erhältniß zu den Vortheilen des Zuſchlagszolls für die

amerikaniſche Zuckerinduſtrie bez den Zuückertruſt ſtehen Jn
ſofern alſo ſtellt ſich Präſident Cleveland auf die Seite der
proteſtirenden Staaten Selbſtverſtändlich wäre dieſes erfreu
liche Ergebniß nicht erzielt worden wenn die Reichsregierung
dem Andrängen der Agrarier gefolgt und das Jnkrafttreten
der Tarifbill am 28 Auguſt mit der Eröffnung des Zollkrieges

egen Amerika beantwortet hätte Andererſeits liegt auch kein
nlaß vor ben amerikaniſchen Zuſchiagszoll durch Erhöhung

der deutſchen Ausfuhrprämien zu kompenſiren da von ander
weitigen Erwägungen abgeſehen eine ſolche Maßregel nur dazu
Wer könnte die Cleveland ſche Proklamation unwirkſam zu

en

Verſchiedene Mittheilungen
Die berliner Kirchenwahlen haben am Sonntag in

82 Gemeinden begonnen Der Unwille der freieren Richtungen
ber das neue von den Ultramontanen der evangeliſchen Vandes
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kirche aufgedrängte Synodalgeſetz kam leider nicht zum vollen
Ausdruck Jndeſſen drangen in der einen Gemeinde die Poſitiven
nur mit der knappſten Mehrheit durch Die große Mehrzahl der
freier Geſinnten betheiligt ſich eben überhaupt nicht mehr an
dieſen Wahlen weil ſie doch wenig Ausſicht haben durchzudringen
und für eine verſtöckerte Kirche die ihnen nichts mehr für Glauben
und Geiſt bietet keine Theilnahme mehr haben Die Orthodoxen
mögen vor leeren Bänken ihre Konventikel halten und zufrieden
ſein daß die Männer einer duldſamen Richtung gutmüthig genug
ſind ihre Kirchenſteuern zu bezahlen Der berliner Kirchenbeſuch
verödet immer mehr es wird eben nichts mehr für das Gewiſſens
und Herzensbedürfniß des evangeliſchen Volkes geboten

Die Verwendung des Fahrrads im preußiſchen
Heer hat ſich nach einer des Hamb Korreſp nicht
bewährt Die bei den verſchiedenen Armeecorps damit gemachten
Erfahrungen entſprechen durchaus nicht den auf die Radfahrer
gen Hoffnungen Man habe ſie in den verſchiedenſten

ichtungen erprobt aber auch bei Berückſichtigung weiterer Ver
vollkommnung des Fahrrades werde das allgemeine Reſultat
wenig t werden können In gewiſſen Fällen habe ſich
freilich ein Nutzen ergeben ſo bei frühzeitiger Ueberbringung von
Meldungen und Befehlen auf Marſch und ſonſtigen guten
Straßen ebenſo als Poſtfahrer und zur ſchnellen Benachrichtigung
der Kolonnen Wo aber die Radfahrer auf mangelhafte und
aufgeweichte Straßen angewieſen waren ſank ihre Verwendung
ſehr herab theilweiſe ſogar bis zur Unverwendbarkeit

Der Vorſtand des Berliner Lehrervereins hat ſich an
die Stadtverordnetenverſammlung gewandt mit der Bitte An
gehörige des Volksſchullehrerſtandes als Bürger
deputirte in die Schuldeyputation zu wählen um ſo der
Lehrerſchaft Gelegenheit zu geben an den Arbeiten und Be
ſchlüſſen der kommunalen Schulvertretung mitzuwirken Die maß

ebenden Jnſtruktionen fordern zwar die Wahl von Lehrern nicht
aſſen ſie aber zu Jn A21 deutſchen Staaten iſt die Theilnahme

der Lehrer an den Arbeiten der Schulvorſtände und Schul
deputationen geſetzlich geſichert Jn Preußen iſt dies nur in
Hannover und Naſſau der Fall

Breslau 8 Okt Die Grenzſperre bei Myslowitz
iſt geſtern aufgehoben worden auch der Grenzübergang aus
Oeſterreich wurde geſtern für den Verkehr eröffnet

Stuttgart 7 Okt Oberlandesgerichtsrath Pfizer zog ſein
Eutlaſſungsgeſuch zurück

AuslandJtalien Die von der Regierung eingeſetzte Kommiſſion
aktiver Generäle welche mit der Prüfung der Vorſchläge
von etwaigen Erſparniſſen in der Heeresverwaltung
beauftragt war verneint in ihrem Berichte an den Kriegs
miniſter die Möglichkeit an dem Heeresetat erhebliche Erſpar
niſſe zu machen und beſchränkt ſich auf Vorſchläge zur Ver
einfachung der Verwaltung Der Bericht der Kommiſſion

e 32 Sitzungen abgehalten hat wird demnächſt im Druck
erſcheinen

Enugland Der Premierminiſter Lord Roſebery iſt am
Montäg vormittag aus Schottland in London eingetroffenWie das dienter ſche Burean erfährt iſt die Rückkehr des

Premierminiſters ohne jede politiſche Bedeutung Lord Roſe
bery kam nur auf der Durchreiſe nach ſeinem Landſitze bei
Epſom nach London

Serbien Der König wird auf ſeiner Reiſe nach
Peſt von dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten Freiherrn
v Thöm mel dem ſerbiſchen Geſandten in Wien Simitſch
dem Hofrath Jovanovitſch dem Kabinetsſekretär Milie
vitſch und 3 Adjutanten begleitet ſein Frhr v Thömmel
und der ſerbiſche Geſandte begleiten den König bis zur
deutſchen Grenze wo der deutſche Geſandte in Belgrad
Frhr v Wäcker Gotter den König erwartet Die Dauer
der Reiſe iſt auf 10 Tage feſtgeſetzt

Der Krieg in Oſtaſien
Die Agenzia Stefani meldet aus Peking daß der

italieniſche Geſandte nach einer Weiſung ſeiner Re
gierung verfügt habe der italieniſche Konſularfunktionär in
Sönul ſolle die ſtrengſte Neutralität beobachten indem er ſich
ebenſo wie der engliſche Agent darauf beſchränke eine rein
diplomatiſche Thätigkeit zu entfalten damit die Schäden des
Krieges gemindert würden Der italieniſche Geſandte habe
ferner eine Note an das Tſungliyamen gerichtet in der Abſicht
die chineſiſche Regierung zu friedlichen Eutſchlüſſen zu
bewegen und habe die Note des Tſungliyamen ablehnend be
antwortet welche die Rechte der neutralen Mächte bezüglich
der Schiffahrt in den koreganiſchen Gewäſſern zu beſchränken
beabſichtigte Eine gleichlautende Antwort ertheilten die Ver
treter von England Rußland und Frankreich

Jn Paris wird verſichert die Entſendung von vier
franzöſiſchen Kriegsſchiffen nach China ſei bereits
infolge des Einvernehmens zwiſchen den betheiligten
europäiſchen Mächten erfolgt

Die Nachrichten vom eng ſind zur Zeitrecht ſpärlich neue Ereigniſſe befinden ſich eben o immer

erſt in der Vorbereitung Der Kapitän des Dampfers
Wenchow berichtet er habe am Sonntag 10 Meilen ſüdlich

von dem NordoſtVorgebirge bei Cheefoo ſieben große jopa
niſche Kriegsſchiffe angeſprochen welche ſich nach den Be
r en des chineſiſchen Süd Geſchwaders erkundigt hätten
Ueber die Thätigkeit des Prinzen Kung wird berichtetObwohl rin ung Mitleiter der n z Operationen
iſt bleibt er doch in Peking Er beſchäftigt ſich hauptſächlich
damit die Vertheidigung der Hauptſtadt und ihrer Zugänge
vorzubereiten Er ſieht in telephoniſcher Verbindung mit
LiHungChang dieſer ſandte 8000 Mann gut bewaffneter
und leidlich exerzirter Truppen v den Kriegsſchauplatz
Seine beſten Regimenter bleiben aber bei ihm in Tientſin

Jnzwiſchen machen die Japaner ſich immer mehr
Herren von Köorega Ein Dekret des Miniſters des Aus

wärtigen in Tokio ordnet an daß die koreaniſchen See
zollämter aufgehört haben unter der Oberanfſicht des
chineſiſchen Vizekönigs LiHungChang zu ſtehen und daß ſie
von nun an allein dem Finanzminiſterinm in Söul Rechen
ſchaft abzulegen haben Es wird weiter beſtimmt daß die
Zollbeamken entweder Japaner oder Koreaner ſein ſollen
Unter LiHungChang haben nämlich die Seezollämter einen
völlig internationalen Anſtrich gehabt

Der Knlturkampf in Ungarn
Das Kabinet Wekerle zeigt ſich dem Verhalten des

ungariſchen Magnatenhauſes gegenüber ganz auf der Höhe der
Situation Bei dem Miniſterpräſidenten Dr Wekerle fand
bereits eine Konferenz der liberalen Partei des
Magnatenhauſes ſtatt in welcher eine ſtraffere
Organiſation behufs Vermeidung ähnlicher Zwiſcheufälle
wie die am vergangenen Sonnabend vorgekommenen vereinbart
wurde Ferner denkt das Miniſterium gar nicht an Demiſſion
es hat ſich vielmehr ſolidariſch erklärt und wird ſeiner Kirchen
politik auch bei den ſtörrigen Magnaten den Sieg verſchaffen
Die Regierung beabſichtigt die vom Magnatenhauſe abge
lehnten Vorlagen binnen kürzeſter Friſt wenn möglich
noch im Oktober abermals vor das Magnatenhaäus
u bringen in der Erwartung daß das Haus gegenüber demNandhaften Willen der Volksvertretung nicht bei der Ablehnung

verharren werde
Jnzwiſchen hat am Montag das Magnatenhaus ein

e der kirchenpolitiſchen Geſetze dasjenige über die
ezeption der Juden mit 109 gegen 103 Stimmen abgehn Ueber dieſe Sitzung des Hauſes liegt folgende Mel

ung vor
Peſt 8 Okt Das Magnatenhaus berfeth heute die Vor

lage betreffend die Rezeb tion der Juden Szontagh
liberal ſprach für dieſelbe Graf Ferdinand Zichy dagegen

er liebe und achte die isragelitiſchen Mitbürger die gute Patrioten
ſeien doch könne er als Chriſt nicht zugeben daß ein Chriſt Judewerden könne Der Kultusminiſter Baron Eoetvoes und der

Präſident des oberſten Gerichtshofes Darnväry vertheidigte
die Vorlage und bekämpfte den einſeitigen n Stand
punkt Oberſthofmarſchall Graf Szécſen verurtheilte den Anki
ſemitismus aufs ſchärfſte erklärte jedoch die Beſtimmung
ſür unannehmbar daß unmündige Kinder mit den Eltern
eo ipso zum Jndenthum übergehen Der frühere Kultusminiſter
Graf Czakh trat für die Vorlage ein mit der Begründung daß
man niemandem eine Religion anbefehlen oder verbieten könne
Oberſthofmeiſter Graf Szapary begrüßte aufs wärmſte die
Vorlage nahm jedoch den Uebertrittsparagraphen hiervon aus
Graf Keglevich ſagte je länger der Druck auf dem Judenthum
laſte deſto ſpäter werde ſeine Verſchmelzung mit der übrigen
Geſellſchaft erfolgen Der Antiſemitismus ſei wegen ſeiner
Gründe verwerflich die Juden verdienten die Gleichberechtigung
Der rumäniſche Metropolit Roman ſprach ſich aus Opporktun
tätsgründen gegen die Vorlage aus Juſtizminiſter Szila gvi
empfahl dieſelbe im Jntereſſe der Stärkung des ſtaatstreuen
patriokiſchen Elements Hierauf fand die namentliche Abſtimmung
ſtatt welche die Ablehnung der Vorlage ergab

Das Magnatenhaus nahm dann im weiteren Verlaufe der
Sitzung am Montag den Geſetzentwurf über die Religion
der Kinder für welchen auch Fürſtprimas Vaszary eintrat
mit großer Majorität in der Generaldebatte an Dienstag
findet die Spezialdebatte ſtatt

Zunächſt wird nun die Regierung ihre Trümpfe gegen das
Magnaten haus im Abgeordnetenhauſe ausſpielenLetzteres ſt am Montag bereits zuſammengetreten Miniſter

präſident De Wekerle beantragte am Dienstag eine Sitzung
zur Entgegennahme des Budgets abzuhalten und verwies
dann auf die kirchenpolitiſchen Verhandlungen
im Magnatenhauſe Der Geſetzentwurf über die freie
Religionsübung ſei bereits zurückgewieſen worden das Schick
ſal der übrigen Vorlagen ſei ihm unbekannt Rufe auf
der äußerſten Linken Hoffentlich daſſelbe Er erachte
es für überflüſſig die abgelehnte Vorlage nochmals an den
Ausſchuß zu verweiſen da dieſelbe von dem Miniſterium un
verändert werde aufrecht erhalten werden Lebhafte Zuſtim
mung rechts Er bitte den Präſidenten wenn die Vorlage
über die freie Religionsübung und eventuell die übrigen Vor
lagen an das Haus zurückgelangen eine Sitzung zur Ver
handlung über dieſelben einzuberufen Nachdem Ugron und
Polonyi dagegen geſprochen batten daß über die Nuntien des
Magnatenhauſes Verfügung getroffen werde ehe dieſelben dem
Abgeordnetenhauſe vorlägen wurden die Auträge Wekerle s
bezüglich der Dienstag Sitzung denen der Miniſterpräſident
wiederholt die Bitte hinzufügte die eventuell eingegangenen
Nuntien mit Umgehung des Ausſchuſſes zu verhandeln ange
nommen Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Stambulow über die bulgariſchen Wahlen

Dem Korreſpondenten des Berl Tagebl in Kon
ſtantinopel iſt aus der intimſten Umgebung Stam
bulow s ein Schreiben zugegangen dem folgendes zu
entnehmen iſt

Mit Hilfe von Gendarmen und Soldaten iſt es Stoilow
elungen eine ruſſophile Majorität zuſammenzubringen Mitgut von Gendarmen und Soldaten trotz aller poſaunenlauten
erſprechungen von ungeſtörter Freiheit der Wahlen Am Wahl

tage ſind in zahlloſen Orten Unruhen r rarr während
die Regierung in die Welt hinausmeldet Es iſt alles in ſchönſtem
Frieden verlaufen

So viel man bis jetzt weiß haben durch allerlei urgeſehliche
Mittel angeſpornie Soldaten die regiernngsfelndlich
geſinuten Wähler mißhandelt und vom Wahlplatze
entfernt in folgenden Orten Widdin Bresnik Trn Ston
maken Tſchirpan Burgas Sliwno Phülippopel Genaue Nach

o ber ihreenthielten paſſiren leß So müſſen wir denn die uur langſam

ichten ſind bisher nicht zu erlangen geweſen weil die Regiezu be Depeſchen welche Lodelud her es übe e



emtreffende Poſt aus den verſchiedenen Gegenden des Fürſten
thums erwarien um Einzelheiten in Erfahrung zu bringen Wir
fürchten ſehr daß wir vieles Betrübende und für die jetzige Regierung Beſchämende erfahren werden

Ueber das Wahlreſultat kann ich nur das ſchon in der Swo
boda mitgetheilte wiederholen daß nach Stambulow s unver
rückbarer Ueberzeugung die Majorität der neuen Sobranje ruſſo
phil ſein wird Von den anderthalb Hundert Mitgliedern der
nenen Sobranje ſind 88 Ruſſophile nämlich 40 Unioniſten
40 Zankowiſten 8 Anhänger Karawelow s Von den übrigen
Deputirten ſind 20 Konſervative oder Anhänger des Miniſters
Natſchewitſch und 37 Anhänger Radoslawow s Endlich ſind
4 Deputirte Sozialiſten Jm Widerſpruch mit dieſer Aufſtellung
reklamirt die Regierung beinahe 90 Deputirte als Konſervative
oder Anhänger Minſſters Natſchewitſch

Die Partei Stambulow s hat ſich an den Wahlen für die un
geſetzlich neu einberufene Sobranje nicht betheiligt

rotzdem die Regierung Siegesbulletins in die Welt geſchickt
hat zeigt ſie ſich ſeit den Wahlen auffallend verſtimmtEs ſind beftige Kämpfe und böſe Ueberraſchungen zu er
warten Die Mitte Oktober zuſammentretende neue Kammer
wird wie man befürchten muß nicht lange exiſtiren und unter

mmervollem Ach und Krach zuſammenbrechen Wenn nur die
rümmer nicht mehr begraben als was zur Kammer gehört

Halle und Amgegend
Halle 9 Oktober

Stadtverordneten Verſammlung Jn dergeſtrigen öffentlichen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
mußte zunächſt Punkt 12 der Tagesordnung Petition
Schramm Entſchädigungsanſprüche betr zur Erledigung ge
bracht werden weil eine größere Anzahl Mitglieder der Ver

ſammlung noch einer auf 3 Uhr einberufenen außerordentlichen
Sitzung der Finanzkommiſſion beiwohnte welche über den
Magiſtrats Antrag wegen der Moritzburg berieth Dann trat
eine längere Unterbrechung der Berathungen ein bis nach 4/2 Uhr
die Finanzkom miſſion ihre Sitzung aufgehoben hatte und deren
Mitglieder im Saale erſchienen Wie hier gleich bemerkt ſein
mag hat die Finanzkommiſſion die Vorberathungen über den
Antrag r der Moritzburg nicht zum Abſchluß gebracht
Die Magiſtratsvorlage welche wie folgt lautet mußte daher von
der Tagesordnung abgeſetzt werden

Der Magiſtrat legt die Gründe ausführlich dar aus welchen
er zu der Anſicht gekommen iſt daß es durchaus wünſchens
werth iſt ſobald als möglich die erforderlichen Schritte zu
thun um der Stadt das Verfügungsrecht über denjenigen Theil
der Moritzburgruine zu verſchaffen welcher zu Einrichtungen von Wenſenmsbouten nach Maßgabe der beigefügten

vorläufigen Skizzen erforderlich ſein würde Zur Erreichung
dieſes Zieles erſcheint dem Magiſtrat eine Jmmediat Ein
gabe an Se Majeſtät den Kaiſer und König der ge
wieſene Weg zu ſein Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung
mit der Abſendung eines Jmmediatgeſuches um unentgeltliche
Ueberlaſſung des ſüdlichen Theiles der Burgruine zwecks
ſpäterer Errichtung von Muſeumsbauten ſich einverſtanden er
klären zu wollen
ierauf wurde ein Koſtenbeitrag zu den Vorarbeiten für die
lein bahn Halle Büſchdorf in Höhe von 100 M be

willigt desgl eine Entſchädigung für Landſtreifen an der
Pfännerhöhe zur FluchtlinienRegulirung ſowie weiter die Mittel

r banliche e t auf dem Schlachthofe Von demfinalabſchluß der Kaſſe des ſtädtiſchen Schlachthofes
ür 1893/94 nahm die Verſammlung Kenntniß und ſprach die

Nachbewilligung entſtandener Mehrausgaben in Höhe von
6764 12 M aus dieſen Mehrausgaben ſtehen bei verſchiedenen
Titeln entſprechende höhere Einnahmen gegenüber Die Annahme

Legate gegen Uebernahme einer Verpflichtung für
ege und Unterhaltung mehrerer Grabſtellen auf dem Stadt

gottesacker zu ſorgen wurde genehmigt und die Mittel zu bau
lichen Veränderungen am Gaſtwirthſchaftsgebäude auf
der Peißnitz bewilligt Dann gelanugte eine Jnterpellation
die Plätze der Berichterſtatter im Stadtverordneten
Saale betreffend zur Verhandlung Sl V Sch ultz führte
aus in allen hieſigen Zeitungen ſei zum Ausdruck gekommen

daß die Berichterſtatter mit den ihnen angewieſenen Plätzen un
frieden ſind Die Redaktionen der hieſigen Zeitungen hätten auch

reiben an die Stadtverordneten Verſammlung gerichtet worin
die Beleuchtung der Berichterſtatterplätze als durchaus geſundheits
ſchädlich und die Temperatur auf der Gallerie als ungenügend
bezeichnet wird Jn allen Schreiben komme ziemlich unzweideutig
zum Ausdruck daß weiter über die Verhandlungen der Verſamm
lung nicht berichtet werden könne wenn andere geeignetere
Plätze nicht angewieſen würden Viele Stadtverordneten hätten
Veranlaſſung genommen die vorhandenen Unzuträglichkeiten
kennen zu lernen und ſich überzeugt daß vieles von dem was
von den Plätzen behauptet wird thatſächlich zutrifft Es ſei auf
die Dauer unmöglich in den grellen Kronleuchter zu ſehen uſw
Eine Abänderung erſcheine nothwendig ſofern eine ſachliche
Berichterſtattung verlangt werde Es ſei z B auch ein Unter
ſchied ob man einen Blick auf im Saale zur Veranſchaulichung
von Vorlagen ausgeſtellte Zeichnungen werfen ob man die
Redner ſehen könne oder nicht Hinſichtlich der akuſtiſchen Ver
hältniſſe laſſe ſich darüber ſtreiten ob die Berichterſtatter ſich

ſſer ſtünden wenn denſelben ein Platz im Saale angewieſen
würde Zurufe Thun wir nicht mindeſtens ſei es in dieſer
Beziehung auf der Gallerie ebenſo gut oder ebenſo ſchlecht wie
im Saale Redner fragt an ob der Magiſtrat Abhilfe ſchaffen
will Der StadtverordnetenVerſammlung müſſe daran liegen
daß ſachgemäße Berichte über die Verhandlungen gefertigt werden
Man habe aber auch die Verpflichtung den Berichlerſtattern
ſolche Plätze anzuweiſen die nicht geſundheitsſchädlich ſind
Hr Bürgermeiſter Dr Schmidt erkennt die Beſchwerden gegen
die Beleüchtung als nicht unbegründet an Die Verhältniſſe
ſeien bisher wenig glückliche geweſen man habe aber
bereits verſucht durch proviſoriſche Einrichtungen dem
Uebelſtande entgegenzutreten Die aufgeſtellten zwei kleinen
Pulte geſtatteten das vorhandene Seitenlicht auszunützen die
Berichterſtatter erhielten Plätze welche Licht ſowohl von den

nſtern wie von dem großen Kronleuchter von der Seite erhalten
mit werde der Uebelſtand einer Blendung wie geſagt worden

i im weſentlichen beſeitigt auch im Saale erhalte eine Anzahl
direktes oder Seitenlicht Sollte mit der getroffenen

enderung keine Beſſerung geſchaffen ſein dann könne eine künſt
liche Beleuchtung in die Wege geleitet werden durch Anbringung
elektriſcher Glühlampen die beliebig geſtellt werden können würdenalle Klagen gegen die Lichtverbäiniſſe beſeitigt werden Die Be

uptungen über mangelhaftes Hören hätten ſich nach den von
m Herrn Bürgermeiſter gemachten Wahrnehmungen nicht be

ſtätigt man könne auf der Gallerie ebenſo gut hören wie im Saale
ja es gebe viele Plätze im Saale wo man nicht ſo gut hört wie
an den Berichterſtatterplätzen Etwa vorhandene Nachtheile
ſeien beſeitigt indem der Platz ſämmtlicher 4 Berichterſtatter bis
unmittelbar an die Brüſtung gerückt werde Von den
behaupteten ungünſtigen Temperaturverhältniſſen hahe der Herr
Zermneiſter nichts wahrnehmen können ſo oft er im
Zuhörerraume geweſen ſei es dort nicht beſonders heiß
geweſen Es ſoll aber ein Thermometer im Zuhörerraume angebracht
werden Sollte dann eine mangelhafte Temperatur feſtgeſtent
werden ſo werde es keine Schwierigkeiten machen durch Ver

ſerung der Ventilations Einrichtungen etwaige Uebelſtände zu
ſeitigen Der Hr Vorſteher ſiellte hierauf die Frage ob die

ammlung in eine Beſprechung der Jnterpellation eintreten
wolle Die Mehrheit erklärte ch gegen eine Beſprechung und
die Angelegenheit wurde ſomit als erledigt erklärt Die von den

itungsredoktlionen eingereichten Pelitionen gelgngten nicht zur
ſung Dieſelben wurden überhaupt nicht weiter berührt

Weilllerweile war trotz der Aruderungen welche nach Meinung

mee

des Magiſtrats alle vorhandenen Uebelſtände beſeitigen ſollten der
Aufenthalt am Berichterſtattertiſche wieder längſt unerträglich ge
worden weil das grelle Unterlicht die Augen fortgeſetzt in un
beſchreiblicher Weiſe verletzt Da auch nach den Auslaſſungen
des Hrn Bürgermeiſters Dr Schmidt ſowie nach der Behand
lung welche die Verſammlung den Petitionen der Redaktionen zu
theil werden ließ eine durchgreifende Beſſerung der Mißſtände
nicht erwartet wurde ſo verließen ſämmtliche Bericht
erſtatter den Saal Wir ſind daber nicht in der Lage über
den weiteren Gang der Verhandlungen berichten zu können

Gerichtsverhandlungen
Halle 8 Okt Schwurgericht Raubmord im eis

le bener Gewerkenhauſe Den Gegenſtand der Verhand
lung in heutiger Sitzung bildete das in der Nacht vom 15 zum
16 Okt v J im Gewerkenhauſe zu Eisleben verübte ſchwere
Verbrechen zweier Uebelthäter die lang hia einen Einbruch
verübt und dabei den Hausmann Gottlieb Wege einen 63 jährigen
Mann ſo ſchwer verletzt hatten daß dieſer am 26 Okt infolge
der erhaltenen Wunden verſtarb Es war glücklicherweiſe in
jener Nacht noch gelungen einen der Einbrecher zu faſſen
während deſſen entflobener Genoſſe erſt im Mai d J in Raſtatt
ergriffen wurde Die beiden Verbrecher ſind der Arbeiter
Reinhold John aus Schkeuditz und der Arbeiter und Dach
decker Friedrich Wilhelm Dauer aus Schkenditz Dieſelben
wurden aus Unterſuchungsbaſt vorgeführt John in Gefängniß
kleidung Dauer in ſeiner eigenen Kleidung Zur Sicherheit für
alle Fälle mußten neben ihnen zwei Polizeiſergeanten Platz
nehmen John iſt 41 Jahre alt verheirathet aus Schafſtädt ge
bürtig vielfach beſtraft wegen Diebſtahls Körperverletzung und
einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens zuſammen mit 10 Monaten
3 Tagen Gefängniß und 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus
Dauer iſt in Schkeuditz geboren 29 Jahre alt verheirathet vor
beſtraft wegen Unterſchlagung Betrugs und Diebſtahls mit 7
Wochen Gefängniß und 1 Jahr I thännß Die gegen John
und Dauer erhobene Anklage lantete auf Mord und ver
ſuchten ſchweren Raub Die Angeklagten werden beſchuldigt
in erwähnter Nacht Sonntag zum Montag im Gewerken
hauſe zu Eisleben gemein ſchaftlich den Wächter Goltlieb
Wege vorſätzlich getödtet und dieſe Tödtung mit Ueber
legung ausgeführt ſowie einen Raubverſuch verübt zu haben
Ueber dieſen Vorgang iſt ſ Z in der Saale Zeitung mehrfach
berichtet worden auch über das am 26 Oktober erfolgte Ableben
des Wächters Wege über die in jener Sonntagsnacht gelungene
Feſtnahme des Einbrechers John und über die ſpätere Ergreifung
des Mitbetheiligten Dauer wie über das im Mai d J erfolgte
Geſtändniß der beiden Verbrecher Den Angeklagten wurde vor
gehalten daß man am 16 Oktober gegen 22 Uhr morgens den
63 Jahre alten Wächter Wege im Hausflur des Gewerkenhauſes
in Eisleben Mansfelder Bergbau Gewerkſchaft blutüberſtrömt
und beſinnungslos vorgefunden habe daß ſelbiger aber im Laufe
des 16 Oktober vernehmungsfähig geworden ſei und den Ueber
fall erzählt habe Gegen 1 Uhr habe die Hausklingel ertönt der
Wächter habe die Hausthür etwas geöffnet aber die Sicherheits
kette nicht entfernt von außen habe ein Mann mit dem Wächter
geſprochen er müſſe eine Depeſche abgeben als der Wächter dann
die Hausthür geöffnet habe ſei er mit einem Hammer oder
Meiſel ſo heftig auf den Kopf geſchlagen worden daß er nieder
türzte Die erlittenen Verletzungen führten am 26 Oktober das

Ableben des Wege herbei Nach der Menge und Art der Ver
letzungen zu urtheilen unterlag es keinem Zweifel daß der alte
Mann noch nach ſeinem Niederſtürzen erheblich mißhandelt
worden war John zur Sache befragt gab an den
Mann an der Hausthür allerdings geſchlagen zu haben aber von
da an nichts weiter zu wiſſen was noch geſchehen ſei Den
Schlag habe er mit dem ihm jetzt vorgezeigten Hammer Dach
deckerhammer ausgeführt Mit Däaner ſei er auf dem Zuchthauſe
Strafanſtalt Lichtenburg bekannt geworden wo er bis zum

12 Okt v J eine Strafe verbüßte Armuth und Noth hätten
ihn wie er angab zu dem ſtrafbaren Unternehmen veranlaßt
Am 14 Oktober habe er einen Leichentransport nach Halle Süd
friedhoß zu beſorgen gehabt und hierbei auf der Rückfahrt die
Bekanntſchaft eines fremden Mannes gemacht der ſich ihm ge
nähert und ihm geſprächsweiſe mitgetheilt habe in Eisleben ſei
was zu machen wenn er mitkommen wolle könne er dort ein
paar tauſend Mark verdienen dort ſei am 16 Oktober Lohntag
Der fremde Mann habe ſich Franz genannt ſonſt aber ſich
nicht weiter zu erkennen gegeben Sonntag abend habe er nach
Halle kommen und das Nähere erfahren ſollen Am anderen
Morgen habe er Dauer in Schkeuditz jenes Geſpräch mitgetheilt
und nun mit ihm verabredet ohne V des Fremden den Ein
bruch in Eisleben auszuführen wozu Dauer Werkzeug mitnehmen
ſollte Selbiger ſei auch zur Theilnahme bereit geweſen da er
ebenfalls Geld gebraucht habe Am Sonntag nachmittag ſeien
ſie beide mit der Bahn nach Eisleben gefahren hätten ſich am
Gewerkſchaftshauſe umgeſehen und durch ein Fenſter bemerkt daß
anſcheinend mit Geld gefüllte Säckchen auf einem Tiſche lagen
deren Jnhalt wie anzunehmen geweſen für den bevor
ſtehenden tag der Bergleute beſtimmt ſein konnte und
alſo reiche Beute in Ausſicht ſtellte Die mitgenommenen Werk
zeuge der beiden Angeklagten beſtanden in einer Feile einem Stemm
eiſen einem Schlüſſel und dem erwähnten Hammer Verabredet
hätten ſie daß Dauer ins Haus gehen und das Geld holen John
dagegen außen aufpaſſen ſolle Zuvor wollten ſie klingeln um zu
ehen ob jemand im Hauſe ſei oder nicht an einen Wächter
hätten ſie nicht gedacht Vorher ſeien ſie in einer kleinen Wirth
ſchaft geweſen wo ſie etwas Brot und Wurſt gegeſſen und einige
Flaſchen Bier getrunken hätten Daß Dauer zur Jene
des geplanten Diebſtahls auserſehen worden ſei hatte darin ſeinen
Grund daß ſelbiger von ähnlichen Unternehmungen erzählt un
ſich beſonderer Sachkenntniß gerühmt habe Von einer Depeſche
geſprochen und dadurch den Wächter zum Oeffnen der Haus
ihür veranlaßt zu haben behauptete John nichts zu
wiſſen er wiſſe überhaupt blos daß er dem Wächtereins mit dem Hammer verſetzt habe Wie er aber zu dem Hammer

gekommen ſei könne er nicht ſagen er t nichts davon ver
langt habe er ihn nicht von Dauer Jch bin betrunken geweſen,
fügte John hinzu ich kann nicht ſagen wie es war Auf
weiteres Befragen erklärte der Angeklagte noch daß er mit Dauer
verabredet habe jeden Störenfried unſchädlich zu machen Ob erden Wächter geſtoßen oder geſchlagen habe behauptete John nicht
zu wiſſen als der Mann laut einen Schrei ausgeſtoßen habe ſei
er ſehr erſchrocken und er könne ſich nicht entſinnen den Mann
noch geſchlagen zu haben er ſei erſt wieder zur Beſinnung ge
kommen als der Poliziſt ihn gefaßt habe Bei dieſem Punkt
ſeiner Angaben wurde John darauf verwieſen daß er bei der

anders ausgeſagt habe nämlich als der Mann
ſchrie ſah ich den Unbekannten der ſ Franz genannt auf
dem im Hausflur liegenden Mann knien und denſelben miß
handeln Von dieſer Ausſage ob er ſelbige ſo abgegeben er
klärte John nichts zu wiſſen gab aber ſchließlich die
Möglichkeit zu den Mann den er mit dem Hammer
geſchlagen auch noch durch Aufknien und Würgen
bearbeitet zu haben Der Angeklagte Dauer beſtätigte im
weſentlichen John s Angaben und ergänzte ſelbige bezüglich ein
zelner Vunkte Auf John s Vorſchlag ſei er nach einigem Zögern
eingegangen habe eine Ledertaſche mit Werkzeug zum Mit
nehmen zurecht gemacht auch eine kleine Blendlaterne beige
fügt und vom Stiel ſeines Dachdeckerhammers da ſelbiger
für die Taſche zu lang geweſen ein Stück an te
Daß John den r etwa zum Schlagen auf einen Menſchen
benutzen wollte habe er Dauer nicht gewußt Zu ſeiner Frau
habe er geſagt er wolle auf Arbeit gehen Jn Eisleben ſei ihm
vor dem Unternehmen bange geworden weshalb er John davon

raten nachher aber auf en Zureden wieder nachgegeben
habe Als John klingelte ſel er vom Hauſe zurückgetreten
worauf John ihn ausgeſcholten habe Er vernahm dann wie
John mit einem Manne an der Hausthüre wegen eines Regeu
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ſchirmes ſprach Kurz darauf habe er den Schrei gehört worüber
er ſo erſchrocken ſei daß er davonlief Früh gegen 8 Uhr ſei er
in Halle angekommen dann in Bruckdorf eingekehrt und nach
kurzem Verweilen nach Schkeuditz zurückgekehrt Vemerkt habe
er daß John in fraglicher Nacht betrunken geweſen ſei
Dauer räumte ein am Montag abend 16 Okt nach Leipzig
abgereiſt zu ſein Daß er bei Leipzig einen Raubmordberſüch

We einen polniſchen Arbeiter Kapezick unternommen habe
tellte Dauer in Abrede Auf die Reiſe hatte er ſeine guten
Sachen einige 30 M Geld und ſeines Schwagers Legitimatlons

papiere n wodurch es ihm möglich inBaden wohin er von Leipzig aus gereiſt unler falſchem Namen
aufzutreten Jn Raſtatt aber war er wegen widernatürlicher
Unzucht mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft und dann von dort
nach Eisleben ins Gefängniß eingeliefert worden und zwar am
16 Mai d J Aus mehreren Briefen die Dauer im Gefängniß
an ſeine Angehörigen und auch an einige ſeiner Bekannten ge
ſchrieben ging ſeine Betheiligung an erwähntem Verbrechen
deutlich hervor Er bezichtigte darin ſeinen Genoſſen John
ſelbiger wolle ihn reinlegen auch inſtruirte er darin
ſeine Frau wie ſie ausſagen ſolle Briefe waren
aus Baden an Dauer s Angehörige gekommen den
grbalt vermochte Dauer nicht hinwegzuleugnen Zur

eweisaufnahme war die Vernehmung von 18 Zeugen und
4 ärztlichen Sachverſtändigen angeordnet Das Gutachten der
ärztlichen Sachverſtändigen über den Befund der Verletzungen
des verſtorbenen Wege beſagie daß Gebirnlähmung infolge
ſchwerer körperlicher Krankheitsprozeſſe die als Folge jener
ſchweren Verletzungen anzuſehen den Tod des Genannten verur
ſacht habe Unter den Zeugen waren nur wenige Entlaſtungs
zeugen Selbige wußten nichts von Belang wogegen die Be
laſtungszeugen den Sachverhalt wie er angegeben wurde be
ſtätigten und u a anzugeben vermochten an John nichts von
Trunkenheit bemerkt zu haben Der getödtete Wege hatte als er
vernehmungsfähig geweſen betr des Ueberfalles bekundet es ſei
ihm von dem Manne dem er auf Klingeln ein wenig die Thür

öffnet geſagt worden ſelbiger habe eine Depeſche abzugeben
Als dann der Wächter die Sicherheitskette gelöſt habe ſei er
plötzlich auf den Kopf geſchlagen worden und bewußtlos hinge
fallen Die geſtellten Schuldfragen bezogen ſich auf Mord
und verſuchten ſchweren Raub ſowie für den
Fall der Vernueinung derſelben auf Todtſchlag und wegen
der Mitthäterſchaft des Dauer auf Beihilfe ſo
daß insgeſammt 8 Schuldfragen zu berathen waren
Der Staaksanwalt erachtete verſuchten ſchweren Naub zweifellos
erwieſen betreffs des Angeklagten John ebenſo Mord ſtellte
dagegen betreffs des Angeklagten Dauer anheim Mittbhäter
ſchaft als erwieſen anzunehmen oder aber im Zweifelsfalle blos
Beihilfe Herr Rechtsanwalt Triebel als Vertheidiger für
John beſtritt die Annahme vorſätzlicher Tödkung da nur ver
üchter Raub mit erſchwerenden Umſtänden erwieſen ſei Der
ertheidiger für Dauer Herr Rechtsanwalt Dr Schulze plädirte

für Freiſprechung ſeines Klienten da weder deſſen Mit
thäterſchaft noch Beihilfe erwieſen ſei Die Angeklagten erklärten
blos um Geld zu holen ihr Unternehmen angeſtellt zu haben
nicht aber um jemand zu tödten Die Berathung der Ge
ſchworenen dauerte eine Stunde und der Wahrſpruch lautete dahin
daß beide Angeklagte ſchuldig befunden des Mordes und des
unter dreifachen erſ chwerenden Umſtänden ver

nämlich gemeinſchaftlich zur Nachtzeit in
äude bewirktes Einſchleichen Beiſichführen

von Waffen und gewaltſames Verurſachen des Todes eines
Menſchen Demgemäß mußte gegen John und Dauer die

ſuchten S

Todesſtrafe beantragt und auf ſelbige erkannt
werden Nach dem Strafantrage erklärte John die Strafe
nicht annehmen zu können und Dauer behauptete nicht auf die
Tödtung eines Menſchen ausgegangen z ſein ſondern unr Geld
zu erlangen beabſichtigt zu haben Außer der Todesſtrafe wurdenoch auf Verluſt der a en Ehrenrechte erkannt Erſt
10 Uhr abends war die Sitzung zu Ende

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 8 Okt Frau von Dieſt Ueberſchwemmung Gimpel Frau Regierungspräſident

von Dieſt hat ſich am Sonnabend in der halleſchen Klinik einer
ſchweren Operation unterzogen welche einen glücklichen Verlauf
nahm Die Luppe und Elſter ſind ſeit einigen Tagen aus
getreten und haben an niedrigen Stellen die angrenzenden Wieſen
unter Waſſer geſetzt Manchem Grundſtücksbeſitzer iſt dadurch
ein erheblicher Verluſt an Grummet erwachſen Der öfter ge
nannte Veteran aus den Befreiungskriegen Gottlob Gimpel in
Reipiſch iſt am Sonntag geſtorben Der hochbetagte Mann
würde da er am 16 Nov 1792 geboren war im nächſten Monat
102 Jahre alt geworden ſein Die Beerdigung findet am Mittwoch
nachmittag ſtatt Nach dem Korr werden verſchiedene Militär
vereine der Umgegend den alten Soldaten zu letzten Ruheſtätte
geleiten

K Erfurt 8 Okt Unwetter5 Stunde brach nachdem der dichte älehet ſich gelichtet hatte ein

furchtbares Unwetter über Erfurt und Umgegend herein Blitze
auf Blitze zuckten hernieder der Donner grollte unaufhörlich und
große Hagelſtücke ſauſten durch die Luft Kaum ließ das Hagel
wetter nach ſo regnete es in Strömen ſo daß bald alles unter
Waſſer geſetzt wurde Jn verſchiedenen Straßen traten Störungen
durch Ueberſchwemmungen ein und das Waſſer ſtrömte in viele
Keller Auch am neuen Staatsbahnhof herrſchte große Ver
wirrung Das zu ebener Erde belegene heute erſt eingeräumte
Bureau der Stationskaſſe wurde unter Waſſer geſetzt ſo daß

Heute nachmittag in der

d Tiſche Stühle und ſonſtige Utenſilien hochgeſtellt werden mußten

p Gorsleben 8 Okt Blitzſtrahl Jn den beutigen
Nächmittagsſtunden zogen über hieſige Gegend mehrere ſchwere
Gewitter Einer der erſten Blitzſchläge traf den auf dem
Heimwege vom Kartoffelacker begriffenen 18jährigen Sohn des

Dr Kalkoff aus Kölleda konnte nur den augenblicklich ein
getretenen Tod des Betroffenen konſtatiren

Prittitz 8 Okt Unglücksfall Ein betrübender
Unglücksfall hat ſich hart an dem h an unſerer Eiſen
Sahnhalteſtelle zugetragen Der beim hieſigen Gutsbeſitzer Emil
Korn bedienſtete Geſchirrführer Prieſe ein junger Menſch von
1777 Jahren war damit beſchäftigt auf einem an der Bahn
ſtrecke grlegenen Ackerſtücke Rüben aufzuladen Da naht der
egen 11 Uhr vormittags hier ankommende Zug und die
ſerde werden ſchen und eilen davon Prieſe ſpringt ihnen nach

und greift in die Zügel der Pferde wobei er unter den Laſt
wagen gerieth und überfahren wurde Der Unglückliche erlitt ſo
ſchwere Verletzungen daß er bei dem Transporte nach dem elter
lichen Hanſe ſtarb

Auszeichnung Dem Erſten Gerichtsſchreiber a Kanzlei Rathruft é urt iſt t Königliche Kronen Orden dritter Klaſſe
verliehen worden

8 Leipzig 8 Oktober Seelenverkäufer Ein 26 jährigerwarten deſſen Ehefrau und ein 23 jähriger Buchbinder
wurden in eine Unterſuchung wegen Diebſtahls verwickelt Bei
der vorgenommenen Hausſuchung fand der Beamte Beweiſe dafür
daß die drei einen ſchwunghaften Mädchen handel getrieben
hatten Das nette Konſortium wurde ſofort in Haft gebracht

x Weimar 8 Okt Hofnachrichten Die We Groß
herzogin iſt Freitag abend von ihren ſchleſiſchen eſitzungen
hierher zurückgekehrt Das erbgroßherzogliche Hoflager wird
morgen von Ettersburg hierher e et d M

Eiſenach 6 Okt Wahl Selbſtwmord Zur Wader er b genrdueten für den nächſten 27 ordentlichen

l ndiſchem Grundbeſitz ein
Landtag ſeitens derjenigen Staatsangehörigen welche aus in

Jahreseinkommen von mindeſtens

hieſigen er H Der zufällig anweſende Kreisphyſikus e e

S
7 h
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3000 M verſteuern iſt Termin anf Montag den 22 Oktober
d Js vormittags 8 Uhr in dem großen Stadthausſagle zu
Welmar anberaumt worden Geſtern nachmittag wurde im
Stadipark ein Arbeiter von hier erſchoſſen aufgefunden
Heute mittag fand man eine Frau in der Karlſtraße auf dem
Boden ihrer Wohnung erhängt vor Jn beiden Fällen ſoll
Geiſtesgeſtöriheit das Motiv zu der unglückſeligen That ge
weſen ſein

c Nenſtadt Orla 7 Okt Obſt und Gemüſe Aus
ſtellung Jn den geſchmackvoll ausgeſtatteten Räumen des
hieſigen Schühenhauſes wurde am vergangenen Sonnabend die
Gemüſe und Obſt Ausſtelln 18 eröffnet Die zahlreichen
Beſucher fanden Gelegenheit ſich nicht nur von dem Stand des
Obſtbaues in unſerer Gegend zu überzeugen ſondern auch die
ertragreichſten und beſten Sorten anderer Gegenden kennen zu
lernen Die Menge und Güte der Ausſtellungsobjekte war über
raſchend und legte beredtes Zeugnis dafür ab daß ſich der
Obſiban in unſerem Bezirke merklich gehoben hat und daß ferner
die verſtändnißvoll und rationell betriebene Obſtbaumzucht einen

t s unterſchätzenden Nebenerwerbszweig der Landwirthſchaft
Udet

e

Vermiſchtes
Haberfeldtreiben Wie aus Miesbach vom 8 Oktober

gemeldet wird fand bei dem Weiler Niklasreuth in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag ein Haberfeldtreiben ſtatt
Einzelheiten fehlen noch doch iſt wahrſcheinlich niemand verletzt
worden Vorgeſtern iſf Militär welches von München requirirt
wurde in Miesbach eingetroffen

enersbrunſt Aus Antwerpen meldet der Draht vom
8 Oktober Einer der Hauptanziehnngspunkte der hieſigen Welt
ansſtellung Alt Antwerpen ſteht in Flammen

Verbrauntes Schiff Man ſchreibt der Voſſ Ztg aus
Helſingfors Lootſen aus Diuſſar melden daß dieſer Tage
ein Segelſchiff vor ihren Augen verbrannt iſt Das Schiff
lag etwa vier engliſche Meilen vom Lande als die Kataſtrophe
ausbrach Es herrſchte ſtarker Sturm ſo daß alle Rettungsver
ſuche der Loolſen vergeblich blieben Ob ſich die Mannſchaſt
retten konnte iſt nicht zu ermitteln geweſen

Griechiſche Briganten Wie man aus Athen meldet wurde
vorgeſtern ein Rechtsanwalt zu Lamia wegen geheimer
Unterſtützung der Räuberbande Papakyritſopudo verhaftet

Fabrikbrand Die Tabakfabrik von Schereſchewski in
Grodno die größte der ſüdöſtlichen Gonvernements in Rußland
iſt total niedergebrannt Es liegt Brandſtiftung vor Der
Schaden iſt enorm gegen dreitauſend Arbeiter ſind brokllos

Bankraub Jn Bloomfield im Staate Jndianag iſt ein
verwegener Bankranub verübt worden Die Räuber ſprengten
die Thür des Bankgebäudes mittels Dynamit ein und raubten
5000 Dollar Der Sheriff mit ſeinen Leuten verfolgte die Rän
ber Bluthunde begleiteten den Sheriff Die Räuber wurden
eingeholt und einer wurde erſchoſſen Er hatte 1100 Dollar

n dem geſtöhlenen Gelde bei ſich Die beiden anderen Räuber
entkamen

Perſonalugchrichten Jn Augsburg iſt am 8 Oktober
nachmittag 3 Uhr Biſchof Pankratius von Dinkel geſtorben

n New York verſchied am 8 Oktober der Dichter und Schriſt
teller Oliver Wendell Holmes Jn Kopenhagen ſtarb

Breſche Peter Mariager der Ueberſetzer der Werke Alfred
Brehm s und Verfaſſer mehrerer antiker Erzählungen auch Mit
arbeiter der Berlinske Tidende t
e

Letzte Telegramme
Berlin 8 Okt Die Voſſ Ztg meldet Alle deutſchen

Oſt ſee e werden von der brgſilianiſchen Regierung nach
einer ihren Konfuln in Dentſchland zugegangenenen tele
graphiſchen Verfügung als choleraverdächtig betrachtet Schiffe
die nach dem 1 Sept abgegangen ſind einerlei ob ſie direkt
oder über einen Zwiſchenhafen gingen werden in Braſilien
nur zugelaſſen nachdem die auf dem Schiffe befindlichen
Perſonen einer geſundheitlichen Behandlung in dem Lazareth
auf Jnha Erange unterworfen worden ſind

Wien 8 Okt Aus Petersburg wird der Neuen Fr
Preſſe mitgetheilt daß der Zar möglicherweiſe durch Oeſter
reich nach Trieſt reiſen werde um ſich von dort nach Korfu
Paar iſten falls ſein Zuſtand die lange Seereiſe geſtatten
ollte
Lemberg 8 Okt Eine geſtern hier abgehaltene ſozial

demokratiſche Arbeiterverſammlung nahm eine
Reſolution zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechtes au
Am Nachmittag durchzogen die Arbeiter die Stadt unter Hoch
rufen anf das allgemeine Wahlrecht Die Ruhe wurde nirgends
geſtört

Rive de Gier 8 Okt Bei einem geſtern abend in einem
Kaffeehanſe ans unerheblicher Urſache entſtandenen Streite
zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern
wurden fünf Perſonen verwundet darunter drei ſchwer Fünf
Verhaftungen wurden vorgenommen Die Staatsanwaltſchaft
wurde von dem Vorgange unterrichtet

Nom 8 Okt Die Agenzia Stefani meldet aus Algier
Nachrichten aus Bong zufolge hat der Trausportdampfer
Drome daſelbſt vier große Kanonen gelandet die zur
Armirung des Hafens von Biſerta beſtimmt ſind
Rom 8 Okt Bezüglich des Diebſtahls von Nickel

münzen der Firma Krupp iſt jetzt feſtgeſtellt daß die Ent
wendung nicht auf deutſchem oder öſterreichiſchem Boden er
folgte das Geld fehlt aus einer Tonne welche bei der Zoll

gen en re d und man vermißt gerade
ack auf welchem die Sit f welch e Signatur des Zollamts an

Mailaud 8 Okt Jn Chiazzo iſt der italieniſche
Anarchiſt Dr Gori welcher nach der Ermordung Carnot s
nach der Schweiz floh verhaftet worden ß

Kreuth 8 Okt Der See von Neapel welcher
ſich in dsr Rekonvglescenz befindet begiebt ſinach Paris g ſich am 15 d M

Löndon 8 Okt Jn Cardiff wurde in deJuwelenhändlers ein Einbruch verübt dabei wirden So rin

ringe ſowie andere Juwelen im Werthe von über 60,000 geraubt
Von den Thätern iſt bisher keine Spur vorhanden

Belgrad 8 Okt Neuerdings ſind viele bulgariſAn wa nuderer Anhänger Stambnlow s er
getroffen darunter der frühere Leiter der Stagtspolizei Simg
noff und deſſen Vertreter Jordan welche ſich vor den Ver
folgungen der jetzigen Regierungspartei flüchtete

Handel Gewerbe und Vorkohr
Walzwerkverbände Wie die Frankf Ztg meldet

Wurde in der gestern in Frankfurt a M abgehaltenen Sitzuvg
des Verbandes säddeutscher Walz werke einstimmig
beschloxsen den Verband bis aum 31 Dezember 1895 zu ver

Bezüglich des Rheinisch Westtfälischengern

Walzwerk verbandes meldet die Köln Ztg die auf
gestern festgesetzte Sitzung des fünfgliedrigen Ausschusses
welcher die Antwortschreiben der Walzwerke auf den ihnen ge
machten Verbandsvorschlag entgegennehmen sollte sei abbestellt
worden wie man hört deshalb weil eines der grössten Werke
das Erscheinen seines Vertreters in der Sitzung abgesagt
hatte

Der Finanzminister ertheilte der MonopoltBelgrad 8 0k des zwischen ihr und der rusregie Vollmacht zur Unterzeichnuneiedhan Schwarzmeer und Donau Dampfschiffahrts Gesellschaft ab
eschlossenen Petroleum Kontraktes Demnach stellt sich dasSetrotenm 1 Fres 70 Cent billiger als der von dem früheren

Direktor der Monopolregie Pacu mit derselben Gesellschaft vereinbarte
Preis Der Vertra e mit dem 1 Okt und dauert bis zum Ende
des Jahres 1859 Der Jahreskonsum beträgt 5 Millionen Kg

Dividenden Der Aufsichtsrath der Säcehsischen Web
stuhlfabrik Louis Sehönherr beschloss die Vertheilung von
12 Proz Dividende gegen 11 Proz im Vorjahre vorzuschlagen Bei
den Nenroder Künstanstalten stellt sieh der Reingewinn des
abgelaufenen Geschäftsjahres dem jenigen des Vorjah es gleich es wird
wieder eine Dividende von 5 Proz vorgeschlagen Während kürzlich
noch verlautet hatte dass die Dividende des Märkiseh West
fälisehen Bergwerks vereins s Proz betragen würde sehlägt
der Auf ichts alh ihatsächlich nur s Proz gegen 162 Proz im Vor
jahre vor

Zahlungseinstellungen Smyrna 6 Okt Die FirmaCapuja in Rhodus hat ihre Zahlungen eingestellt Portsmouth
Company in South Berwiek Maine Das soeben bekannt
gewordene Falliment dieser grossen nordamerikanischen Webererfirma
erregt wie dem Geschäftsf eund gemeldet wird beträchtliches Auf
schen Die Verbind ichkeiten werden auf 2,800,09 A geschätzt Das
Etablisscement beschäftigte etwa 2 00 Arbeiter

Eisenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Marienburg
Mlawkaer Eisenbahn betrugen im September 181,000 Al gegen Sept
1893 10 200 A mehr

Börse zu IIalle am 9 Oktober
Preiee init Ausschluss der Alaklergebhühr für 1000 kg neito

Weizen ruhbig 114 126 AI alter und feinster märkischer
über Notiz Ranhweizen 116 124 M

RKoggen ruhig 112 116 I
Gerste rubig Brau 135 157 AM

170 AI Futtergerste 92 110 N
Il afer ruhig 120 136 M

feinste feinfarbige bis

Ala is amerikanischer Mixed M Donaum als
110 115 A
Raps M Sommerrübsen M PrbsenViktoria MSämmtliche vorstehende Produkte in feuchter

Beschaffenheit wesentlich billiger
Preise für 100 kg neito

Kümmol aussehl Sack 54 5,00 M Stärke vinsehlFass IIalles che prima Weizenstärke 32,00 34,00 dI nach
Qualität bezalt Maisstürko einschl Fass 31,50 32,50 BI
Linsen M Bohnen M KlecsaatenAlohn blau 32 34 A nominell grau M

Futterartikel ruhig Futrermehl 11,00 11,50 Alf
Roggenkleie 7,75 8,25 Al Weizenschaleon 6,50 bis
7,00 M Weizongrioskleie 6,50 7,00 A AMAalzkeime
helle 10,00 10,50 AI dunkle 8,00 9,00 A Oelkueohen
10,50 11,00 AI

Ala I2z 26,00 28,00 M Rüböl l
Petroleum 19,50 A Solaröl 0,825/309 11,50 I
Spiritus 10,000 Liter Proz ruhbig Kartoſſel mit 50 BI

Verbrauchsabgnbo DI mit 70 I Verbrauchsabgabe
31,20 Rüben DWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,00 20,50 M Roggen
mehl 01I brutto incl Sack 16,00 17 ,00 I

Gebtreiäe
Hawburg 8 Okt Weizen le rubig hbolsteinischer oeo

uener 239 133 Roggen loco ruhig mecklenburgisoher loco neuer 118
123 russ loco ruhig loco neuer 72 73 IIafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 6 Okt Weizen loco unveränd neuer 108,05 121,00 per
Okt 122,50 per April Alai 139,00 Roggen oec fest 108 110 per
Okt 109,00 por Avril Mai 116,50 Pomm Lafer loco 100 113

Breslau 8 Okt Koggen per Okt 110 09
Wien 8 Okt Weizen per llerbst 6,33 Oad 6,49 Br per Früh

jahr 6,81 Gd 683 Br Rowggen per Lerhbst 5,59 Gd 5,55 Br per Früh
jahr 5,91 Gd 5,93 Br Hafer per Ilerhst 6,18 6,20 Br per Frühjahr
6,20 Gd 6,22 Br

lest 8 Okt per Sept Okt 6,23 Gd6,25 Br per Frühjahr 6,69 Gd 6,70 Br Roggen per Ilerhbst 5,28 Gd
5,30 Br per Frühjahr 5,62 Gd 5,64 Br later per Uerbst 5,86 Od 5,88
Br per Frühjahr 6,06 Gd 6,08 Br

New PVork 8 Okt Ielegr
Dez 58

Welron fest

Antangsbericht Weizen per

Zucker
Aagdebuarg 8 Okt Orig Telegr Kornzucker exel von

32proz Rend alte neue 10,75 10,900 Kormzneker exel
88proz Rondement alte 10,20 10,30 neue 10,25 10,40 Nanch
produkte excl 75proz Kondement Ruhig Brod
raffſinade T Brodraſſimade I Gem Katünndo mit
Fass 23 24 em blells 22 22,25 Ruhig Rohzucker
I Produkt Translto f a B Hamburg per Oktober 10,05 bz
u Br pr November 10,021 bz 10,05 Br per Dezember 10,05
bz u Br pr Januar März 10,22 bz 10,25 Br Blatt

Hamhburg 8 Okt Schlussbericht Raben Rohzucker 1 Pro
dnkt Basis 88 HRendement neue Vsanose frei un Bord Unmburg pr Okt
10 05 pr Dez 10,02 pr März 10,27, pr Mai 10,42, Matt

Eamburg 8 0kt Bericht der Ilamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Vrodukt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Okt
10,00 per Dez 10,02 Rahig

Paris 8 Okt Schlussber Rohzucker ruhig 88 loco 26,59
Weisser Aueker matt Nr 3 per 190 kg per Okt 27,2 per Nov
27 75 per Jau April 28,50 per März Juni 25,00

Loeondon 8 Okt 9620 Jnavauneker loco 135, ruhig
zucker loco 10 matt Ceutrikugal Cuba

Spixivus
Stettin 8 Okt Spiritus looo fester mit 170 M Konsum

steuser 32,00 por Nov Dez per Avril MAlai
Unmhurg 8 Okt vSpirius still per Okt Nov 19 Brper Nov Dez 197 Br per Dez Jan 20 Br per April Alai 20 Br
Broslan 8 Okt Spiritus per 100 x 50 Al Verbrauchsabgaben por Okt 50,00 do do 70 41 Verbranchsabgaben per

Okt 30,0 do do
Nordhausen 8 Okt Privatnotirnugz Branntwein 45 Vol

per 100 kg ohue Fuss ab Brenuerei 58,5 60,5 desgl 9 Vol
53,5 55,5

PVosen 8 Okt Splritiis
ohne Fuss 700r 30 PFest

aris 8 Okt Schlussbericht Spiritus ruhig por Okt 31,25
per Nov 51,25 per Nov Dez 31,59 ver Jan April o2 25

Rüben Kob

loco ohne Puss 50er 49,75 do loco

Wasserstlüude bedeute über unter Null

Saale und Vnstraut Fall Wuehs
Ariern Hrückeupegel 7 Okt 80 8 Okt I 0,791 6 o
Weissenlels Oberpegel 2,68 2,661 2do Unterpegel 1,12 tn 2
Bernburg 6 Okt 1,47 t 2,8 71Trotnna 8 Okt t a 88 9 Okt F 2,76 12 SAlsleben Oberpegel 7 Okt 2,69 8 Okt 2,75 7do Un erpeégel t 2,88 t 2,57 29Kalbe Oberpegel 1 t J t 14do Unterpegel 06 r S 6Moldau Iser Eger Elbe

Okt Fall Wuebs Okt Fall Wuchs
Budweis 7 1,10j 70 J Torgau 8 f 4,60 1,08Erng r 3 tol 30 Wittenberg f 3,50 uJungbunzlau 0 10 4 Rosslau t 2,641 87Laun o 26 465 ar 2521 vPardubitz 0,36 14 Alagdeburg I es 46Brandeis 0,02 6 Tangermündel 2,02 8Melnieck 2,92 14 Wittenberxe t 1,88 1Leitmeritz 2 79 s J Dömitr Peg 7 0,63 2Aussig 6 r 3,35 35 Lauenburg 8 1,04 1Dresden 2 r 2s1

Berliner Börse vom 8 Oktober
Ergänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendhblatt

ODiv

Stamm

8ohn

Ausrig Von den oberen Plätzen werden 1,29 m Fall gemeldet

In d Aktlen Pr und
rior

6 Chemu Werkr Al
Fabr Aimmerm 117,00010 e40 do Sehldvsechr 101,006

3 DHörstewitr Raum
o D W M GSouderm

Suier Vorm A
a Georaerdutesp u W 103,000
2 Germauie Sehw

O Usallesehe Sr B
Ihe KeekElba O Akt
7 Körbisd Auekerlb 102,500

4 Aussig Teplitzer 103,6500
s56 Böhm Nordbahu 103,900
4 do do Gold 10250066 hBuschtehr B Ndw 101,2560
5 do KEuu 1671 104,250
5 do do 1872 105,256h do Gold 101,750930,900 S Dux Bodeunbaeh
5 o PVan 187162,250 5 o o 108 7650h Grax Köllucher 69,000
5 do Km v 1871 u 72 88,756

120,006 9 Kasehau Oderberg 898,590
4 Prag Dax Gold 1601,90872,500 5 So Gold 008
d Prag Turuau 108 500

Doeutaeche Fonds a Staatspap ſlosco Rjfenn 99,00620
Bad Stanis Eis An I0g 90n osco Smoleusk 5 I103,60b28
Bairische Anleihe 4 1106 40b 96,60Braunseſw 20 Toir F ſog 500 e orezausk 5 008Köinblind Pr Anih 134 be ine Bologore 5 100940
Ilamb 50 Thlr Tor 8 I128,200 Süd westhahn 4 7AMeininger 7 I oose 2520 r o 85,40620arschau Wiener 10erOldeuab 40 Thlr Ioosel 3 126,406 Wiadtieanieae Omig 2 55 77 0

Ausländiscohe FSounds al rz 1933 h 97,750
Barleita 100 Iire la rig PageFreiburger 15 Fr Loose 28,90 b äo tMailüuderl0Iire Ioosel 14,30 e r a es 30 900

e u i S Iguis u S Fr xz isäi 937 sOesterr 1860 er Hooso 5 a S irre do
Rumän 597 Anl 81 t 5 102,906 S watolische s 93,751
Russ Främ Anl 16864 6 162,100 Portug Kiesenb O 1886 64,50620
do do 1866 5 150 ob n 1889 4 36 00620Fürkische Anleiho 1 PFrreäh, v
do Admiuistr 6 99,20b2 Sdo 400 Fres Loos 108,90 bUugarische Gold T A a l108,00b20 an AKtien

Bank d Berl Kassenv sDeutscohe Hypoth Pfandbriofe Berliner Handels Ges 5 149,00b
Anniaſt Dessauer Pr I02 100 Cöln W u Komm a 99,60620
G Gr K B IV rz 110 3 101,50b26 Co Goth Kredit Ges 589,750

do V rz 100 a 98 ob Danziger Privatbank 9
do VI r 100 4 108,250 r e 6 119,750do VII unkb b 19031 4 104,000 Essener Kredit 7 1460,106Deuits Grundsech ObI 4 101,0obz26 Hamburg IHypoith B 8 148,750
do do V VI 4 104 00ba26 Hamb Com u Disc 198,75h26

Deuis Uyp Pldbr 4 102,80b26 e I teinev g her
amb Uyp rzb à 1001 4 105,505 Leipziger Bank 38

do uukdb bis 1900 4 104,0062 II übecker Kommerszb 6 120,500
Aleckib Hyp W Bank 4 102,40b20 Nordd Grund Kredit 3 100 60b20

do 3 98,75bMein er rei 4 b 102 r äne Industrie Aktien
do r 4 1104,000 A G k Anilinfabr 10 180 008
do räm Ptdbr 4 182,508 Archimedes 4 809,500Nordd Gr Cred Ptauv 4 101 00ba0 Bauges Berl Charlbg 7,9 8020

Pomm IIyp B III IV do B Wilmersd G 26 101560
nene rz 1001 4 101 100 Bazar odo VI b 1900 unk 4 102 2562600mnibus Gesellschatt 13 244,00beB

h h e z b r Braunschweiger Jute 6 134 00b20B C Pfd I II rz 5 Butzke Metallindustr 4 107 40b20do III V u VI rz 100 65 ios so Charlotib Wasserwerk W 178,7 s
do XIII rz 100 4 1104,400 Chem Fabr Schering 19 285,250
Pr Centrb Pfdb rz 1000 4 101,30b260 Dessauor G 10 183,90B

do do 1890 4 1104,40b BIElberkeld Farbentabr 18 281,000
do do 3 968 20bErdmannsdort Spinn 6 94,00b

r e enneeee 25 2983 00b2092äKeyling Th Eiseng 5 118,600Pr Hp V A Gs Cert 4 102 00b26 Krtinretenägum Ges 12946
p un v 220 d n t n Ia Veloce Ital D 3 83,60b20

P V A s Cert 2 898 49626 Ludw Löwe Co 18 1312,00b20
Mlälzerei Wrede 3 31,500Riseubahn Stamm Aktien Iſagwd ggdeburger Baubank 2 68,100

Buschehrador B o Neuroder Kunstanstait 5 94,00020
5 114 406 e z 70,25b46tal Mericdional Eb 60 115,756 JOppelnerPortl Cemut 4 111 60b20

Jura Simpl kv Westhb 0 82,768b3 arg u hr Buer
ferdebahn Breslauer 143,00da0Deutsohe Bisenb St Prior Siemeuns Glaus Iudusetr 11 177

Bresſuu Warsehnu Iſ,ſ 63 786 Ver Köln Rottw Pulv ſ12 186 00b B
Dortmund Oronuu E 485 Wilhelmshütte e 61,006Marionb Mllawkuw 5 I119,5063 uckerfabr Fraustadt 7 1122,756
Ostpreuss Südbahn 4g118,75b4Seubahn 106,70 Beorgwerks a Hütten Ges
Weliiar Gora 4 ſFhſſaſſer Kohſenweorire 4 9

A Bigenv Stennm Herednte er
Stamum Prior Aktien d Bergw G 8 176,50b20

Uagar Ouliz gar 5 Wonsol Marie O 45,100u AMeridionaux 68 115 2062 Duxer Kohblen kon 12 177,50 bdo Mittelmeerh S 89,60h2 z
Deutsche Fisenb Prior Ooblig Georg arten 4 e

Mainz I,udw 75 76 78 4 ic8,500 Iarzer EKisenw konv 0
do v 1890 3 do do St Fr oOstpreuss Südbaln 4 e 102 60b26 u n ln 7Saulbahn 3 e 98 500 IInowrazlaw Steinsalzgb 1 80 ba

Weimar Geraer Mäatiowitzer s 136,80b2Werrabahn 4 MWKöunigin Alarieuhütte 55,75620König Wilhelm couv j 3 123,69b20
ERisenbk Prior Obligationen do St Pr 8 166,00b20

ſiaſ is Obi v D gar 9 5606 100 I eopoldsgrub Edderita 4 88 80b20u licieimeerb Sr 4 685,250 Rheinische Stahl Lit C 5 156 80b
Lenfbherg Czernowilzer 4 92,500en r San ate 3 90205 0blig v Indust a Berg w Ges

do wen er All h 4 102,500do old Pr Aschersleb Kaliwerkel 65 104,50hb20Oesterr Lokalbahn a Bochumer Oussstahl 4do Nordwesthuhn 5 105,800 Dessauer Gas hl
Südöster Bahn omb 3 66,90b2 Dortmunder Union 5 111,00b20

do a ntionen 5 I105 90b26 h I u II 4 100,600
Ungar Nordostbuhn 5 Wäamb Packetfalrt 4 100,800do do Gold O 4 10 40b26Laurahütte 4 104 106

do Liseub Silb A e 98,50Bß INaphita Obligationen 6
Iwungorod Dombr gar 4 103,200 Norddeuischer Lloyd 4
Kosl Woronesch Obl 4 97,406 Oberschl Eisen Ind 4 108 008
K Chark Asow ObI 4 97,20 b 4 101,256Kurek Kiew 4 98 99 h Westt Gruben Verein 5
Mosco Kursk 4 WWoologischer Garten 6 106 50b2B

Leipziger Börse 8 Oktober

Lt M Zt M3 Sehr Keud Aul 3323 Z 4 AMausel Gew 168682 600 99,000
o 1060 92 206 4 do 1879 98,7503 do 500 92,20b2 4 do Em 1875 98,750Tulr 4 pa Stadtobl 1884 104,006Siantanul 1858 ioo 96,750 z n v u i 1005 i

3 do 67 kv 4 1600 102 400 2 Latrdoblig3 Iandrontenbr 600 C9 6062 3 o do 6000 101,506
Div BEBisoenb Stamm AKt Div
9,971 Altenburg Zeits 209,000 5 rn 82,508

72 II Aussig Tepl 500 fl 338,006 1 o Bierb Reudo8 Böhm i 192 750 8 e Co10 Buechtehrad Iät A 238 008 pr Kammgarusep 5
10 do do B 247,9060 11 do Malzt Schkeud 138,006
10 Galiz K Ludw B 105,006 o Mansfelder De 230000
6 GOrax Käöllach 129,100 p St M 23o Saulbahn 31,006 32 Sache Kammg Spo Weimar Gera 12,500 Solbrig 66,90615 Werrabaho 87,000 9 3 a 166007arimannu
Div BRisenb St P Akt in Schenlee 206,505
8,8 Altenburg Leits 194,50b26 W Thür Vgeges Lpa 165,000

zu Dux Bodenb Lit A 137,908 o do h 169,6002 all do do B 137,006 6 Thür Br V St 117,900 J
s do St Prior 416,000Div Bank u Kredit Akt 4 Zeitzer Par u A 71,500

8 Allg D Kr A Lp z 188,69b20 do do Oblig 105,250
i Dresdener Bank 149 500 6 Westeregeln Parts Gothaer Privaib 116,006 Oblig 104,256
s leipriger Bank 138,250 6 i Zuekertab Uluuzig 106 008
6 Sache Bauk 121,20 9 Zuekerratt Ilalle 133 00b26
4Zwiekauer 91,908 h KAusl Eiseub P Obl



ittwoeh den 10 9 t bleiben Unsere

Geschältsr äume bis

Staatlich zur Vor ſergen tür daslinfährig ſrewingen t

sowie für e Klassen höherer Lehranstalten von

H Krausein Halie a S Heinrichstrasse 14Privatstunden in allen Fächern Pensfon Programm s
a ch iOtto IIendel Sortiments Buchhandlung

Halle a Markt 24
empfiehlt ſich zur Beſorgung von

9 C ſtBüchern Zeitschriften
jeder Art

Reichhaltiges Lager von Werken ans allen Wiſſenſchaften
S 22d r h rS llol Kalſigraph o

e Schreib Lehr Methode
Ihre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundschrift Streng äurch E
geführtes System des Einzel Unterriehts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges IIonorar

r
Marienburg Wesel

S Ziehung 18 u 19 Okt 1894 Ziehung am 9 Novbr 1894
3372 Geldgewinne darunker 2888 Geldgewinne darunterE90 000 ſ 90 900

S 000 000Original Looſe à Z Mk Porto 10 Pf Ioe Liſte 20 Pf Ein
ſchreiben 20 Pf extra empfehlen und verſenden auch unter Nach

Se ahme Briefmarken c ad SS S 0scar Bräuer Co
Berlin Friedrichstr 1I81

c e

n

Warienbarger Geld Lotterie
Ziehung bestimmt 18 und 19 October er ad e

HManptgewinne 90 060 30 000 15 000 Mk Baar ete
Orignei a 3 Mark Porto und Liste 30 Pf versendet

J Jivenhardlt Perlin IV Prichen Abe 31

Manenvarg er Lotter Je am 18 u i Okt s

Gew
S 1 à 30009 15000 2 à 6000 etcen à 3 K Porto u Liste 30 r K 5

E Heintze Wittenberg
G Telegr Adr Heintze Wittenberg S

Geold Lotterien
Rothe Kreuz Weseler

Ziehnng 24 26 Oktober Ziehung 9 November
Hauptgew 50 2 e er z n 900 40,000S bagres Geld ohne zug SOrigingllooſe à 3 Mk Porto und Liſte je 30 Pfg k S
Georg Joseph Berlin Grünstrasse 2

Der erſte Haupttreffer der ten Serie wurde bei mir
Telegr Adr ukatenmann Berlin 7

o

e Jedes Loos T N SS S
eRothe Kreuz Lotterie

e 2 S a teber re KHaupitreſſer 30 000 10,000 mir ete
à Le à Loos 1 11 Loose 10 MIK Liste und Porto 30 P

a Leo0O re brhu
140000 Mark baar ohne Abzug

z gewinnen aut 1 IJarienburger u Rothes Loos
ausserdem z ca e W von J ate

24 U Ktober ad37 e Lotterien er u Liste à M G x6

w

F m S Gr Steinstr 18 d

Nur ch Co

G eselisehmut rur Doment Stein Favbriiintion
alle a d Saalte u G GSaline

Vnternehmung von BetonbautenGegründet 1870
Fabrikation und Lager

00 1000Cementröhreh ieKreis u Biformr 100 1000 mm erw in
lichter W

Ringe fär Brunnen Schächte und Quellfassungen Sohlstücke Ein
laufstücke Schlammkasten Rinnen Pferde Vieh u Schweinetröge Spülsteine Gesehrünke

Platten für Schrittwege und Räume aller Art in verschied Farben
und Grössen

Oberkassel S
Slegkreis

Treppenstufen Mauer und Pfeilerdeekel Bauwerkstücke Bauornamente Springbrunnen Figuren Vasen eteCement Dacupiatten nach vieljährig bewährtem System

Bauwerke aus Portlandcement Stampfbeton
Gas u Wassersammelbehüälter Cisternen wasserdichte Keller Filter

Brücken Bachüberwölbungen Ufer und Stützmauern
Feuersichere Gewölbe Decken Fussböden Schrittwege

Maschinen Fundamente und Fundationen
Kanüle in offener Baugrube und im Stollen nach eigenem vorzüglich

bewührtem System ar
chGeld Totterien

1 Preis HMartin Schmeider W reisen e lnhaber Albert FIorell v Kogn
Der Verfand der

Gur mehat begonnen und empfehle ich dieſelbe angelegentlichſt indem ich für völlige Reinheit im Geſchenack Glanz
feinheit hohen Extraktgehalt der Stammwürze und vor allem für die Haltharkeit garantire F

Verſand in Gebinden und Flaſchen
Auſzerdem bringe ich in einpfehlende Erinnerung mein anerkannt beſtes

Weizenlagerbier u Gloria W eissbier
Beſtellungen werden erbeten an die Bierfahrer oder direkt an das Brauerei Contor t

Friesenstrasse 20 PVernsprecher 486 e
r

Marienburger
Goeld Lotterie

Ziehung bestimmt 18 u 19 d N

S Hauptgewinne baar9000050000 15000

öriginalioose a B 3
Forto u Listo 30 Pf ad

D Lewin herin 0
h 16

Fllasehnne
von bekannter Güte Nette in

gröſtter Auswahl die

4 r eirre l e hS S un n SS S e S Ze e erob
enden

e Filzwaarenlabrik LindeS e e e D Gr Steinſtr De e 7 Höbela Decorationen

Wohnungs Pinrichtungen

Solide Arbeit Billigste Preise
Geschmackvolle Waaren

Schau Dich um
Alle Diejenigen deren ſchönen Teint

vaea ſt n eigs mheenn c Gebr Bethmann z
Doering s Seife nan aGr Steinstrasse 79 rmit der Enle
Und Du was thuſt Du Set kluthue desgleichen Die unübertreffliche

Doerings Seife mit der Eule kannſt
Du ga 7 nach Belieben parkümirt oder
unparkilmirt überall zu 40 Pf erhalten

Die beste Veder ist

e e 2

Fracenlcel jr in ee
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

Rottweiler Jena allen SchrotNem Niederl b

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr 5 tt Dreher rJ R Sträüssnor Bernb Str 14

Mit Unterhaltungsblatt
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